
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die vierte Tarifrunde Anfang Juli ist mit einer großen Ent-
täuschung beendet worden: Sage und schreibe weitere 
0,2% wurden zusätzlich zur dritten Tarifrunde erzielt. 
„Natürlich“ erst ab August 2025, so dass der neue Ge-
haltsabschluss erstmal vier Nullmonate (!) aufweist. 

Nach dem Abbruch der dritten Tarifrunde durch ver.di 
zu einem sehr frühen Verhandlungszeitpunkt (Der Ar-
beitgeberverband wollte noch weiterverhandeln.) rief 
ver.di zu Streiks auf. Wir als NAG haben das unter-
stützt und unseren Mitgliedern Streikunterstützung ge-
währt. Auch bei Betriebsversammlungen haben wir un-
sere Mitglieder aufgefordert, die Streiks zu unterstützen. 
Und das, obwohl es ver.di war, die 2014 die NAG vor 
das Landesarbeitsgericht Frankfurt zog, um dort den 
Ausschluss unserer jungen Gewerkschaft (gegründet im 
Jahr 2010) von den Tarifverhandlungen gerichtlich 
durchzusetzen. Hiergegen klagen wir mittlerweile vor 
dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte in 
Straßburg.

ver.di wollte und will als Monopolist Tarifverhandlungen 
führen und verzichtet dabei bewusst auf die Stärke der 
NAG, die in mehr als 50 Unternehmen der Versiche-
rungswirtschaft mit Mitgliedern vertreten ist. Sowohl die 
NAG als auch die Gewerkschaften DBV und DHV ha-
ben ver.di für Verhandlungen mehrmals die Hand ge-
reicht, um gemeinsam mehr für Euch -die Beschäftigten 
der Versicherungsbranche- zu erreichen. Aber ver.di hat 
immer abgelehnt und alleine verhandelt. Und seit vielen 
Jahren mit sehr dürftigen Ergebnissen - überwiegend mit 
Reallohnverlust. Auch in den letzten Jahren waren die 
Tarifabschlüsse - teils deutlich - geringer als die Inflation. 
Dennoch haben sich unsere Mitglieder an den Maßnah-
men, die man unter dem Strich nun als weitgehend er-
folglos bezeichnen muss, beteiligt und dafür Einkom-
menskürzungen in Kauf genommen. Wir halten es für 
unredlich und schlicht stillos, wenn nun auf der Face-
book-Seite „ver.di Tarifrunde Versicherungen“ Kritik am 
Tarifabschluss auch noch mit beleidigenden Kommenta-
ren in unsere Richtung frech abgetan wird. Auch ande-
re kritische Stimmen werden belehrend und überheblich 
zurückgewiesen.

…und dann auch noch frech mit dem Finger auf Andere zeigen!
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Die Kritik am Abschluss ist berechtigt, der Reallohn-
verlust der vergangenen Jahre wurde auch für 2025 
fortgeschrieben und wird auch über die Laufzeit des 
erneut viel zu lang laufenden Tarifvertrag nicht annä-
hernd ausgeglichen. Das wirkt sich nebenbei nicht nur 
auf das reale Einkommen, sondern auch auf die Rente 
entsprechend aus. Die Kritik jedenfalls ist umfassend. 
Die Screenshots auf diesem Flugblatt bringen das aus-
zugsweise zum Ausdruck:
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die zusätzli-
chen 0,2% auch in der dritten Tarifrunde erzielt worden 
wären. Man hat ver.di-seitig frühzeitig abgebrochen, 
um über Mobilisierung Mitglieder zu generieren, die 
nun scharenweise enttäuscht wieder austreten dürften. 
Für die nächste Tarifrunde und das Image von Ge-
werkschaften in der Versicherungsbranche ein echter 
Bärendienst, so lacht sich der Arbeitgeberverband ins 
Fäustchen. Zuvorderst ist dieser zu kritisieren: Trotz 
Rekordgewinnen bei den großen Aktiengesellschaf-
ten sowie kräftigten Steigerungen der Dividenden und 
Vorstandsbezügen, trotz erheblicher Gewinne auch 
bei den VVaG und trotz knackiger Beitragsanpas-
sungen bei den Versicherten haben die Arbeitgeber 
die Beschäftigten mit den Reallohnverlusten im Stich 
gelassen und somit das dringend benötigte Zeichen 
von Wertschätzung verpasst. Die sich dadurch weiter 
verstärkende mangelnde Arbeitgeberattraktivität wird 
fortgesetzt zu Personalengpässen, Mehrarbeit, hohen 
Krankenständen und Schwierigkeiten bei der Gewin-
nung neuer Mitarbeiter führen.

Bei dieser Tarifrunde haben alle verloren! Und ganz 
nach dem Motto von ver.di „Soll es so bleiben?“ muss 
man nun sagen: Für die Beschäftigten ist es Zeit, den 
gewerkschaftlichen reset Knopf zu drücken und sich der 
NAG anzuschließen. Denn wir von der NAG setzen 
uns in der Branche trotz zahlloser Knüppel zwischen 
den Beinen fortgesetzt für bessere Arbeits- und Einkom-
mensbedingungen ein, nach einem Erfolg in Straßburg 
dann auch bei den Tarifverhandlungen! Dass man uns 
auch noch denunziert, weisen wir zurück. Etwas mehr 
Selbstkritik wäre angebracht.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
organisiert Euch in der NAG - der richtigen 
Gewerkschaft, die Eure und die Interessen 
der Versicherungsbranche  vertritt:

Viele NAG-Kolleg*innen haben die ver.di-Streiks unterstützt.


